
Ergänzende Bedingungen  
zu der Verordnung über  

Allgemeine Bedingungen für den  
Netzanschluss und dessen Nutzung  

für die Gasversorgung in Niederdruck  
(Niederdruckanschlussverordnung - NDAV)  

vom 1. November 2006, Teil I Nr. 50, S.2485 ff.  
Die Ergänzenden Bedingungen beziehen  

sich auf Anschlüsse bis einschl. 1 bar  
- gültig ab dem 01.01.2007 - 

 
 
1. Netzanschluss (§§ 5 - 9 NDAV) 
 

1.1 Die Herstellung sowie Veränderungen des Netzanschlusses auf Veran-
lassung des Anschlussnehmers sind unter Verwendung der von der 
Stadtwerke Lippstadt GmbH zur Verfügung gestellten Vordrucke zu be-
antragen. 

 
1.2 Jedes Grundstück, das eine selbstständige wirtschaftliche Einheit bil-

det, bzw. jedes Gebäude, dem eine eigene Hausnummer zugeteilt ist, 
ist über einen eigenen Netzanschluss an das Gasversorgungsnetz an-
zuschließen, soweit keine berechtigten Interessen des Anschlussneh-
mers entgegenstehen.  

 
1.3 Der Anschlussnehmer erstattet der Stadtwerke Lippstadt GmbH die 

Kosten 
 

a) für die Herstellung des Netzanschlusses, d.h. der Verbindung des 
Niederdrucknetzes mit der Kundenanlage, beginnend mit der Ab-
zweigstelle des Niederdrucknetzes und endend mit Hauptabsperr-
einrichtung, 

 
b) für die Veränderungen des Netzanschlusses, die durch eine Ände-

rung oder Erweiterung der Kundenanlage erforderlich oder aus an-
deren Gründen vom Anschlussnehmer veranlasst werden. 

 
1.4 Die Kosten können pauschal berechnet werden. Im Falle einer pau-

schalen Berechnung werden die in der Anlage 1 genannten Entgelte 
erhoben. 

 
1.5 Treten bei der Herstellung eines Netzanschlusses besondere Er-

schwernisse auf, z.B. Durchbruch durch alte Fundamente, Dükerung, 
Grundwasserabsenkung, Kreuzungen und dergleichen, so werden die-
se Mehrkosten zusätzlich nach tatsächlichem Aufwand berechnet. 
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1.6 Die Erstanschließung vom Hauptrohr bis zur Straßengrundstücksgren-
ze stellen die Stadtwerke Lippstadt auf ihre Kosten her. Bei "hinterlie-
genden" Grundstücken gilt die jeweils "vorliegende" Straßengrund-
stücksgrenze in dem die anzuschließende Hauptleitung liegt. Alle weite-
ren Kosten der Zuleitung sind vom Antragsteller zu tragen; auf berech-
tigtes Verlangen ist vorher Sicherheit zu stellen. 

 
1.7 Falls der Hausanschluss länger als ca. 35 m wird, gemessen als direkte 

Linie von der Grundstücksgrenze des Straßengrundstücks, in dem die 
Hauptleitung liegt, bis zur Hauseinführung, oder kann die Hausan-
schlussleitung nicht auf dem kürzesten Weg ins Gebäude geführt wer-
den, so wird die Stadtwerke Lippstadt GmbH die Einrichtung eines ge-
eigneten Schrankes für die Hauptabsperreinrichtung (eventuell auch 
Zähler) verlangen. Die Liefergrenze endet für die Stadtwerke Lippstadt 
GmbH auch in diesem Fall an der Hauptabsperrarmatur im Übergabe-
schrank. Alternativ kann auch ein definierter Punkt an der Grundstücks-
grenze (z. B. ein Absperrschieber) vereinbart werden. 

 
Die Stadtwerke Lippstadt GmbH ist berechtigt, den Netzanschluss ab-
zutrennen, wenn das Netzanschlussverhältnis beendet wird. 

 
 
2. Baukostenzuschuss (§ 11 NDAV) 
 

2.1 Bei Anschluss eines Bauvorhabens an das Leitungsnetz der Stadtwer-
ke Lippstadt GmbH sowie bei Erhöhung einer Leistungsanforderung 
über das der ursprünglichen Berechnung zugrunde liegende Maß und 
dadurch erforderlich werdender Veränderungen am Hausanschluss 
zahlt der Anschlussnehmer der Stadtwerke Lippstadt GmbH für diesen 
Anschluss einen Zuschuss zu den Kosten der örtlichen Verteilungsan-
lagen (Baukostenzuschuss).  

 
2.2 Der Baukostenzuschuss beträgt 50 % der ansetzbaren Kosten. Der 

Baukostenzuschuss wird auf der Grundlage der durchschnittlich für 
vergleichbare Fälle entstehenden Kosten pauschal entsprechend der 
Anlage 1 berechnet. 

 
2.3 Ist zur Herstellung eines Anschlusses die Erweiterung der Hauptrohrlei-

tung erforderlich, so ist die Stadtwerke Lippstadt GmbH berechtigt, ei-
nen Baukostenzuschuss bis zur Höhe der gesamten Erweiterungskos-
ten zu berechnen. Bei gleichzeitigem Anschluss einer Reihe von Ge-
bäudeeigentümern innerhalb eines geschlossenen Straßenzuges kann 
die Stadtwerke Lippstadt GmbH über die Höhe des Baukostenzuschus-
ses abweichende Vereinbarungen eingehen. 

 
2.4 Wird ein Grundstück aufgeteilt bzw. werden weitere Anschlüsse herge-

stellt, so ist für einen weiteren Anschluss der volle Baukostenzuschuss 
zu entrichten. 
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2.5 Die Erhebung eines Baukostenzuschusses findet dann nicht statt, wenn 
bereits für die Gasversorgung des Grundstücks ein Baukostenzuschuss 
nach früheren Bestimmungen oder aufgrund besonderer Vereinbarun-
gen geleistet worden ist und der Anschlussnehmer die Zahlung nach-
weist. 

 
2.6 Bei Anschluss von Grundstücken in einem nicht mit Gasversorgungslei-

tungen versehenen Bereich hat der Anschlussnehmer die Kosten für 
die Zuleitung und eventuelle Erweiterungen bestehender Versorgungs-
anlagen nach dem tatsächlichen Aufwand zu entrichten. 

 
2.7 Werden unter Benutzung der Zuleitung (Ziffer 2.6) weitere Zwischenan-

schlüsse verlegt, so zahlt die Stadtwerke Lippstadt GmbH dem Erstan-
lieger die Anteile des entrichteten Baukostenzuschusses zurück (ohne 
Zinsen), die auf die hinzukommenden Zwischenanlieger entfallen.  

 
2.8 Der Anspruch des Erstanliegers auf Rückvergütung besteht der Höhe 

nach in dem gezahlten Betrag, vermindert um den Baukostenzuschuss, 
der im Zeitpunkt der Verlegung des Anschlusses vom Erstanlieger zu 
zahlen gewesen wäre. 

 
2.9 Ein Rechtsanspruch an die Stadtwerke Lippstadt GmbH auf Rückvergü-

tung besteht nur, soweit diese die Rückvergütungssumme selbst er-
langt haben. 

 
 
3. Fälligkeit 

 
Die Netzanschlusskosten und der Baukostenzuschuss werden bei Fertigstel-
lung des Netzanschlusses fällig. 

 
 
4. Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen (§§ 9 Abs. 2 und11 

Abs. 5 NDAV) 
 

4.1 Werden von einem Anschlussnehmer mehrere Netzanschlüsse bean-
tragt, ist die Stadtwerke Lippstadt GmbH berechtigt, auf die Netzan-
schlusskosten und die Baukostenzuschüsse angemessene Abschlags-
zahlungen zu verlangen. 

 
4.2 Die Stadtwerke Lippstadt GmbH ist darüber hinaus berechtigt, für die 

Herstellung oder Änderungen des Netzanschlusses angemessene Vor-
auszahlungen zu verlangen, wenn nach den Umständen des Einzelfalls 
Grund zu der Annahme besteht, dass der Anschlussnehmer seinen 
Zahlungsverpflichtungen nach den Ziffern 1.3, 1.4 oder 2 nicht oder 
nicht rechtzeitig nachkommt. Diese Umstände liegen insbesondere vor,  

 
a) bei Nichtleistung angeforderter Abschläge, 
b) bei wiederholt unpünktlicher oder unvollständiger Zahlung, 
c) bei einer wesentlichen Überschreitung des Fälligkeitszeitpunktes, 
d) bei wiederholter Mahnung. 
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5. Inbetriebsetzung der Gasanlage (§ 14 NDAV) 
 

5.1 Die Stadtwerke Lippstadt GmbH oder deren Beauftragte schließen die 
Kundenanlage an das Niederdrucknetz an (Inbetriebsetzung). Die Inbe-
triebsetzung der Gasanlage ist von dem Installationsunternehmen, das 
die Arbeiten an der Gasanlage ausgeführt hat, unter Verwendung der 
von der Stadtwerke Lippstadt GmbH zur Verfügung gestellten Vordru-
cke zu beantragen. Der Gasmesser wird von den Stadtwerken Lipp-
stadt eingebaut. 

 
5.2 Der Anschlussnehmer erstattet der Stadtwerke Lippstadt GmbH die In-

betriebsetzungskosten nach tatsächlichem Aufwand. Ist eine vom An-
schlussnehmer bzw. Kunden beantragte Inbetriebsetzung aufgrund 
festgestellter Mängel an der Kundenanlage nicht möglich, so zahlt der 
Anschlussnehmer bzw. Kunde für jeden vergeblichen Inbetriebset-
zungsversuch den gleichen Betrag. Erfolgt die Inbetriebsetzung durch 
Beauftragte, sind diese zur Kostenberechnung berechtigt. 

 
 

5.3 Die Inbetriebsetzung der Gasanlage kann von der Bezahlung der Netz-
anschlusskosten und des Baukostenzuschusses abhängig gemacht 
werden.  

 
 
6. Zahlungsverzug, Einstellung und Wiederherstellung des An-

schlusses und der Anschlussnutzung (§§ 23, 24 NDAV) 
 

6.1 Die Kosten aufgrund eines Zahlungsverzuges, einer Unterbrechung des 
Anschlusses und der Anschlussnutzung sowie der Wiederherstellung 
des Anschlusses und der Anschlussnutzung sind vom Anschlussneh-
mer und/oder vom Anschlussnutzer nach den in der Anlage 1 veröffent-
lichten Pauschalpreisen zu ersetzen.  

 
6.2 Treten durch besondere Umstände Erschwernisse auf, die nicht durch 

die Stadtwerke Lippstadt GmbH zu vertreten sind, z.B. durch vorherige 
Abtrennung des Hausanschlusses vom Netz, kann nach tatsächlichem 
Aufwand abgerechnet werden. 

 
 
Lippstadt, 29.12.2006 
 
 

Stadtwerke Lippstadt GmbH 
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